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Es ſollen zu einem ganzen Joſai⸗Hohei⸗ Partei anerkennen. Die Platform von Chicago 
Deutſchland. Rentai oder Feſtungs⸗Artillerieregiment verſtärkt führe einen Schlag gegen das innerſte Weſen 
Berlin, 28. Oktober. Die Erklärung, die der werden die kleineren Artillerieabtheilungen in der konſtitutionellen Regierungsform und kündige 
„Reichsanz.“ veröffentlicht hat, läßt erkennen, daß Yokoſuka, in Pura (eigentlich in den drei Orten eine Politik an, welche die Hauptpfeiler der Re⸗ 
man an leitender Stelle trotz der Zurückhaltung, die Hura, Naruto und Sawajama), in Schimonoſeki gierung unterminiren würde. Die Platform ent⸗ 
man bisher beobachtet hat, von den Enthüllungen“ (und Oſawa), in Tadanomi und Hadohama halte ferner die Drohung der Entwerthung des 
der „H. N.“ auf das peinlichſte berührt worden und in Saſ bo (und Nagaſaki). Dieſe Regimen⸗ Geldes und der Ungültigmachung abgeſchloſſener 
iſt. Sie enthält in ſchonendſter Form die ſchärfſte ter werben hren Namen nach den Hauptgarniſon⸗ Kontrakte. Das Schreiben ſchließt mit folgenden 
Kritik, die an dem Artikel des Hamburger Blattes orten führen, nur das vierte Regiment ſoll „Geijo⸗ Worten: „Dies iſt das Weſen der Platform von 
geübt werden konnte. Die Regierung müſſe ſich Joſai⸗Hohei⸗Rentai“ heißen nach den Provinzen Chicago. Sie iſt nur dem Namen nach demo⸗ 
eine Klarſtellung verſagen, da Vorgänge, wie die Aki (abgekürzt Ge) auf Honto und Io auf kratiſch; ihrem Geiſte, ihrem Weſen und ihrer 
von dem Blatte erwähnten, ihrer Natur nach zu Schikoku. Ein vollſtändig neues Regiment wird Tendenz nach iſt ſie undemokratiſch, unamerika⸗ 
den ſtrengſten Staatsgeheimniſſen gehören, die zu Kure erhalten und je ein neues Bataillon Mai⸗ niſch, revolutionär, und es iſt die ernite und be⸗ 
bewahren eine internationale Pflicht ſei, deren zuru und Hakodate. Vom nächſten Dezember ab ſondere Pflicht treuer Demokraten, darüber zu 
Verletzung eine Schädigung wichtiger Staats⸗ werden auch die erſten zwei Kompagnien Eiſen⸗ wachen, daß ein ſo ſchädliches Erzeugniß nicht 
intereſſen bedingen würde. In dem Hamburger bahner und eine Kompagnie Militär⸗Telegra⸗ im Namen der Demokratie dem Gemeinweſen 
Blatte iſt darnach nicht nur dieſe Pflicht verletzt, phiſten dem japaniſchen Heere eingereiht werden. aufgepfropft wird.“ 
ſondern es iſt, wie aus der Mittheilung des 


Reich sander “Derborgent, duch bie eee Be er e, Jane 95 fp e 
„Reichsanzeigers“ hervorgeht, dur e gr . en das vo⸗ . 8 
und Gumwalſfändige Mittheilung die Gefahr der gebirge Kannonſaki bei Pokoſuka, ſüdlich von Stettiner Nachrichten 
Veröffentlichung noch erhöht worden, ohne Yokohama, und die gegenüberliegende Spitze von 5 2 l W 
daß ein triftiger Grund für dieſen Schritt zu er⸗ Futſu, in der Provinz Awa, den Eingang zur Stettin, 29. Oktober. Von er Partei der 
kennen wäre. Auch die „Hamb. Nachr.“ erkennen an, Bucht von Tokio. Pura, dicht bei Kobe auf der una bhängigen Stadtverordneten oder der 
daß die Beziehungen zwiſchen Rußland und Inſel Awaſi gelegen, ſchützt den unmittelbaren lungen Minderheit ſind in der III. Abthei⸗ 
Deutſchland im gegenwärtigen Augenblicke wieder Zugang zu den wichtigen Städten Kobe, Oſaka und wah als Kandidaten für die Stadtverordneten⸗ 
freundliche ſind. Der Warnungsruf nimmt ſich Kyoto. Schimonoſeki und gegenüber Oſawa auf al Seit pi. a 8 
daher aus wie Feuerlärm, nachdem das Feuer Riuſchin beherrſchen den Eingang in die wichtigſte „Bezirk die Herren Fleiſchermſtr. A; Poppe, 
gelöſcht und Alles in beſter Ordnung iſt. Ob Straße der japaniſchen Inſelwelt, wie ähnlich im 2. Bezirk die G 3 Ludwig, f 
mit der een . eb 8 de: 3 1 1 15 um 2. Bezirk die Herren 1 2 
gethan iſt und ob nicht durch andere Kundgebun⸗ Aki und Hadohama in Jjo. er iegshafen + . 
gen die Regierung noch zu weiteren Aufklärungen Saſebo ſchützt die alte Handelsſtadt Nagaſaki. a e 
gebrängt Pet — . e a ar iſt ein ae S Are arsch: er W. Peter⸗ 
weitere Geheimhaltung eines halbentſchleierten aizuru gegenüber von adiwoſtok. akodate * 5 
Geheimniſſes könnte vielleicht bedenklicher werden, auf dem ſüdlichen Zipfel von Hockaido oder Yello]. 3. Bezirk u Dr. med. E. Neumeiſter, 
als die Preisgebung des vollen Geheimniſſes, beherrſcht die Tſugaru⸗Straße zwiſchen dieſer em 9. Dezir Herr Kaufmann Albert Dittmer, 
wenn von einem ſolchen unter den betheiligten im 4. Bezirk Herr Kaufmann Hugo Biſchoff, 
im 5. Bezirk Herr Tiſchlermſtr. E. Ladewig, 


der Nachbarſtadt erhobenen Satzes beträgt, da 
andererſeits der Beamte ſich ſeinen Wohnort 
nicht frei wählen darf und ſich jede Verſetzung 
gefallen laſſen muß, ſo glaubt die Regierung, 
ihre Beamten wenigſtens bis zu einem gewiſſen 
Grade vor den Schwankungen in der Heran⸗ 
ziehung zur Gemeindeeinkommenſteuer ſicher 
ſtellen zu müſſen. Einer Beſeitigung dieſes 
Steuervorrechts ſtehen nach Anſicht der Regie⸗ 
rung auch fiskaliſche Bedenken entgegen. Wollte 


erſch 

Eſſen a. d. Ruhr, 28. Oktober. Der 
Kaiſer kehrte gegen fünf Uhr nach der Villa 
Hügel zurück. An der Abendtafel, zu der etwa 
50 Gedecke aufgelegt waren, nahmen außer dem 
Kaiſer, dem Prinzen Heinrich mit Gefolge und 
dem Geh. Kommerzienrath Krupp und Gemahlin 
Theil: Admiral Knorr, Staatsſekretär Hollmann, 
der Oberpräſident Naſſe, Regierungspräſident von 
Rheinbaben, der Kommandeur der 14. Diviſion 
man das Steuervorrecht ganz beſeitigen, ſo] Generallieutenant Frhr. von Funck, Arthur 
müßte die den Beamten zugedachte Gehaltsauf⸗ Krupp und Gemahlin, Hauptmann Frhr. von 
beſſerung erhöht werden, oder man müßte für] Ende und Gemahlin, ferner Oberbürgermeiſter 
eine anderweite Entſchädigung ſorgen. Auf] Zweigert, Bürgermeiſter 8 Landrath von 
dieſe Weiſe würde, jo argumentirt man in] Hoevel, Frhr. von Vietinghoff⸗Scheel, Frhr. von 
Kreiſen der Regierung, beiſpielsweiſe der Stadt] Schirp, ſowie 20 Direktoren und andere Beamte 
Berlin aus Staatsmitteln eine jährliche Zuwen⸗ der Kruppſchen Werke. Die Tafelmufit wurde 
dung von rund zwei Millionen Mark gemacht] wiederum von dem weſtfäliſchen Pionierbataillon 
werden. Eine ſolche „Zuwendung“ erſcheint der Nr. 7 geſtellt. Die Tafel trug einen herrlichen 
Regierung aber im gegenwärtigen Augenblick un⸗[Schmuck von Orchideen. e 
thunlich. Sie wird ſich deshalb, wie das Karlsruhe, 28. Oktober. Wie die „Karls⸗ 
„B. T.“ hört, einem etwaigen Antrage auf Be⸗ruher Zeitung“ meldet, iſt der ordentliche Pro⸗ 
feitigung des Steuervorrechts der Beamten im feſſor der Staatswiſſenſchaften in Heidelberg, 
Zuſammenhang mit der Gehaltsaufbeſſerung] Dr. Karl Knies, auf feinen Antrag und unter 
prinzipiell ablehnend verhalten. Anerkennung feiner langjährigen ausgezeichneten 

— Zur Behebung von an einzelnen Stellen akademiſchen Lehrthätigkeit vom Großherzoge in 
aufgetretenen Wee 5 578 ai: den Ruheſtand verſetzt worden. 
wieſen werden, daß die deutſche Gewerbe s Oeſterreich⸗Un 

j 155 R Ungarn, 

Konferenz, welche jüngſt in Berlin tagte und Sten, 28. Oktöder. Abhebrdnetenhaus⸗ 


eine dem Anſchluß an die Union für den ge⸗ 
0 E umsſchutz günſtige Reſolution Die Abgeordneten Pernerſtorffer und Krona⸗ 
weh, dacht obne Aekereg bie ft fir bie wetter brachten eine Interpellation wegen der 


annahm, nicht ohne Weiteres die jetzt für dieſe g 
internationale Vereinbarung geltenden Beſtim⸗ ohne richterlichen Befehl erfolgten Verhaftung des 
Paters Stojanowski ein. 


mungen als ausreichend anſieht. Im Gegentheil { 
es iſt von der Konferenz ausdrücklich anerkannt, Wien, 28. Oktober. Bei der Laudtagswahl 


Inſel und Honto. 
Mächten überhaupt geſprochen werden darf. 


Vielmehr laſſen die a tempo von Wien aus ere daß di ärti tim⸗ in Zwettl, dem früheren Wahlkreiſe Schönerer's, Amerika. im 6. Bezirk Herr Maurermſtr. Th. Bleſt, 
folgenden Angaben darauf ſchließen, daß nach eh: 2 ee i Ile Kan deſſen Parteigenoſſe Dötz gegen den Der „große Tag“ für die Vereinigten Ma freund . alſo ap 8 e 
Wien hin ſofort Mittheilung von dem ruſſiſch für die Angehörigen der einzelnen Staaten vor⸗ chriſtlich⸗ſozialen Kandidaten Hofbauer. Staaten — der 3. November — rückt immer] He ABIRTATSPOLIEN 


find als Kandidaten aufgeſtellt 

im 1. Bezirk die Herren Böttchermeiſter A. Buſſe, 
Kaufmann P. Klinken⸗ 

f berg, 

im 2. Bezirk die Herren Dr. med. Freund, 
Brauereibeſitzer R. Rück⸗ 


forth, 5 
Buchbindermeiſter Rich. 
Sieber, 

Redakteur A. Winckler, 
im 3. Bezirk Herr Koch Rich. Reinhardt, 
im 4. Bezirk noch nicht bekannt, 
im 5. Bezirk Herr Kaufmann E. Setzke, 
im 6. Bezirk Herr Oberlehrer Dr. Iffland. 
a Von dieſen letztern neun Herren gehörten 
vier, nämlich die Herren Dr. Freund, Rückforth, 
Sieber und Setzke, ſchon der bisherigen Majorität 
der Stadtverordneten an, und ſind dieſelben als 
unbedingte Anhänger der Magiſtrats⸗ 
partei genügend bekannt. An neuen Män⸗ 
nern aber ſcheint im gegneriſchen Lager ſehr 
fühlbarer Mangel zu herrſchen. Herr 
Redakteur A. Winckler ſoll dem Vernehmen 
nach faute de mieux in allen drei Abtheilungen 
für die Magiſtratspartei kandidiren, und iſt dem⸗ 
zufolge auch, wie oben mitgetheilt, in einem 
Bezirk der dritten Abtheilung als Kandidat auf⸗ 
geſtellt. Im Uebrigen iſt er ja nur ein kleiner 
Ableger des Herrn Dr. Amelung! Herr Ober⸗ 
lehrer Iffland iſt einer der wenigen 
An ha nger des Herrn Stadtſchulrath Dr. 
Kroſta in der Lehrerwelt, und verdankt offenbar 
nur dieſem Umſtande ſeine Aufſtellung als Kan⸗ 
didat. Viel Sympathien in der Lehrerwelt hat 
derſelbe nie gehabt und dürfte ſie auch durch 
ſeine Aufſtellung als Kandidat nicht erreichen! Herrn 
Böttchermeiſter Buſſe's Stellung zu kommunalen 
Fragen iſt wenig bekannt, Herr Kaufmann Klingen⸗ 
berg hat bei früheren Stadtverordnetenwahlen 
für die Kandidaten der Minderheit 
geſtimmt; man zweifelt daher wohl mit 
Recht, ob die Aufſtellung der Herren Buſſe und 
Klingenberg mit oder ohne ihren Willen erfolgt 
iſt. Auch in dem 3. Bezirk hat man in Herrn 
Koch Reinhardt einen Kandidaten aufgeſtellt, 
welcher früher gleichfalls für die Kan⸗ 
didaten der Minderheit geſtimmt 
hat! In dem Bezirke ſelbſt ſcheint ſich kein 
Anhänger der Majorität gefunden zu haben, den 
man als Kandidat aufſtellen konnte. Außerdem 
läßt man Herrn Koch Reinhardt unter dop⸗ 
pelter Flagge ſegeln. Einmal wird er als 
jetziger Auhänger der Majorität geprieſen. In 
einem andern von mehreren Wählern unter⸗ 
zeichneten Aufruf wird er als ein Mann aus⸗ 
gegeben, welcher außerhalb der beiden ſich 
bekämpfenden Parteien ſtehe und ſich keiner 
derſelben anſchließen werde. 

Stettin, 29. Oktober. Die „Stettiner 
Abendzeitung“ bringt einen Artikel über „Die 
Lehrer und die Stadtverordneten wahlen“, durch 
welchen ſie in recht plumper Weiſe die Lehrer 
für die Wahlen einfangen will. Sie 
bringt dabei allen Leſern noch einmal die von 
einem ihrer Geſinnungsgenoſſen in der letzten 
Stadtverordneten⸗Sitzung gehaltene „Wahlrede“ 
in Erinnerung und ſucht andererſeits die Mit 
glieder der zeitigen Stadtverordneten⸗Minderheit 
in ein möglichſt ungünſtiges Licht zu ſtellen. 
Sie ſpricht von der Minderheit nur als von 
einer Partei „Graßmann⸗Malkewitz“ und von 
einer „Hausbeſitzer⸗Partei“ und ſchiebt derſelben 
unter, ſie verſuche mit der Behauptung zu 
agitiren, daß die Mitglieder der Mehrheit der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung nicht für die Er⸗ 
höhung der Lehrergehälter ſtimmen würden. Sie 
weiß auch aus den Verhandlungen der Finanz⸗ 
Kommiſſion zu berichten, daß die Be⸗ 


deutſchen Abkommen gemacht wurde, gleichwie 
der ruſſiſchen Regierung alsbald der zwiſchen 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn abgeſchloſſene 
Bündnißvertrag zur Kenntniß gebracht worden iſt. 


— Die Enthüllungen der „Hamb. Nachr.“ 
beſchäftigen fortgeſetzt die Preſſe des In⸗ und 
Auslandes. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt zu der 
Erklärung des „Reichsanz.“ über die „Ent⸗ 
hüllungen“: 

„Wenn der „Reichsanz.“ betont, daß die 
Zuverſicht zur Aufrichtigkeit und Vertragstreue 
der deutſchen Politik bei den anderen Mächten 
zu feſt begründet iſt, als daß ſie durch ſolche 
Enthüllungen erſchüttert werden könnte, ſo müſſen 
wir dieſer Auffaſſung und Ueberzeugung voll⸗ 
kommen beipflichten. Einmüthig iſt die öffent⸗ 
liche Meinung in Oeſterreich in den Aeußerungen 
des Vertrauens und in der ſicheren Annahme, 
daß auf eine durchaus zuverläſſige und loyale 
Erfüllung der Vertragspflichten ſeitens der jetzi⸗ 
gen deutſchen Regierung unbedingt zu rechnen iſt. 
Schon unter den erſten peinlichen Eindrücken der 
Enthüllungen hat ſich ſomit die Erwartung des 
„Reichsanz.“ erfüllt und die ach ae ag von 
der Bundestreue der deutſchen Politik in Oeſter⸗ 
reich als vollkommen unerſchüttert erwieſen.“ 

Zu demſelben Thema berichtet der „Peſter 
Lloyd“: 4 
Wir haben zu unſerer bisherigen Stellung⸗ 
nahme gegenüber den neueſten Indiskretionen, 
welche eine ſo ſcharfe Verurtheilung in Berlin 
erfahren haben, gar nichts hinzuzufügen. Wenn 
die deutſchen amtlichen Kreiſe keinen Anlaß zum 
Eingehen in eine Diskuſſion über die erfolgte 
Verletzung des Staatsgeheimniſſes und die Schä⸗ 
digung wichtiger Staatsintereſſen erblicken, haben 
wir nichts dagegen einzuwenden. Uns genügt der 
bisherige Zuſtand und die neue Verſicherung von 
der Aufrichtigkeit und Vertragstreue der deutſchen 
Politik, die durch dieſe Enthüllungen nicht er⸗ 

üttert werden können.“ 

ſont e macht ſich die Anſicht geltend, daß 
Fürſt Bismarck den „Enthüllungen 
fernſtehe“, in dieſer Beziehung will die 
„Neue Hamburger Zeitung“ aus guter Quelle er⸗ 
fahren haben, Dr. Chryſander habe nach Berlin 
gedrahtet, daß Fürſt Bismarck den Veröffent⸗ 
lichungen der „Hamb. Nachr.“ über den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Bündnißvertrag völlig fernſtehe. Falls 
dies zutrifft, handelt es ſich unbedingt um eine 
Privatleiſtung des Journaliſten Hoffmann, des 
Leitartiklers der „Hamb. Nachr.“, der in kouſtan⸗ 
tem Verkehr mit Bismarck ſich den Gedanken⸗ 
gang und ſelbſt den Stil deſſelben völlig zu eigen 
gemacht und möglicherweiſe früher erhaltene Mit⸗ 
theilungen jetzt fruktifizirt hat. Thatſache iſt, daß 
mehrfach angebliche Emanationen Bismarcks auf 
Hoffmanns Konto gehörten, und daß dieſer bis⸗ Stellung dem neuen Direktor der Kolonjal⸗Ab⸗ 
marckiſcher als Bismarck iſt. Die „Oamb. Nachr.“ heilung behülflich fein wird, ſich in ſeine Thätig⸗ 
bezeichnen übrigens die Mittheilungen der „N. keit einzuarbeiten, und daß er ſich dann einige 
Fr. Pr.“ über die Natur des Bündnißvertrages Jahre Muße gönnen will. Man darf aber mit 
als den Verhältniſſen entſprechend, als falſch Sicherheit annehmen, daß das Reich, wenn 
hingegen die Annahme, Bismarck fei ber Staats⸗ außergewöhnliche Vorgänge in Afrika dies er⸗ 
mann, mit dem ein Freund deſſelben Blattes fordern ſollten, immer auf Major v. Wiſſmann 
eine Unterhaltung über die europäiſche Lage ge⸗ 


wird zählen können, wie er auch bereit war, ſo⸗ 
habt haben will. Fürſt Bismarck habe, wie die ’ RR 


8 fort auf ſeinen bisherigen Poſten zurückzukehren 
lag." auf Erkundigung erfahren, den Inhalt m 5 bon 


i wenn die unbegründete Meldung von einem 
— eius erſt aus den Zeitungen kennen Wahehe-⸗Aufſtande ſich beſtätigt hätte 
ern 


2 Ueber den in den Prozeß wegen des 

— Mit der geplanten Gehaltsaufbeſſerung Breslauer Zarentoaſtes verwickelten Berichte 

der Beamten ift gegenwärtig eine andere Frage erſtatter Frhr. v. Lützow wird in der „Frankf. 
in den Vordergrund der Erötterungen gerückt, 


1 de Ztg.“ folgende Mittheilung gemacht: 
nämlich die des Steuervorrechts der Beamten. „Er entſtammt einer mecklenburgiſchen Adels⸗ 
Auf Grund des Geſetzes vom 11. Juni 1822 ger 


5 familie. Sein Vater war Kommandeur des 
nießen die Beamten heute noch ein Vorrecht vorſmecklenburgiſchen Grenadier⸗Regiments. Er ift 
den übrigen Bürgern in Bezug auf die Herau⸗ im Kadettenkorps erzogen, war dann im Gre⸗ 
ziehung zu den Gemeindeabgaben in der Weiſe, 


e nadier-Regiment Nr. 89 und wurde ſpäter ins 
daß ſie nur die halbe Gemeindeeinkommenſteuer Jufanterie⸗Regiment Nr. 85 verſetzt. Dort wurde 
zu zahlen brauchen. Für die Stadt Berlin be⸗ 


g er mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen, ſpäter in⸗ 
trug der durch dieſes Steuervorrecht herbeigeführte deſſen beim 96. Regiment in Altenburg wieder 
Einnahmeaus fall im Jahre 1890 1760642 angeſtellt. Nachdem er noch vorübergehend dem 
Mark. Von verſchiedenen Seiten nun wird ver⸗ 


\ 34. Regiment angehört hatte, trat er zu den 
langt, daß dieſes Steuervorrecht bei der Durch⸗ Landwehrofftzieren über. In Berlin. berfuchte 
führung der Gehaltsaufbeſſerung der Beamten er ſich als Journaliſt eine Exiſtenz zu gründen, 
beſeitigt werde, und man ſtützt ſich dabei auf und es gelang, ihm eine Stellung im „Wolff⸗ 
Aeußerungen der Vertreter der preußlſcheu ſchen Bureau“ zu verſchaffen. Dort wurde er 

Staatsregierung, zum Beiſpiel auf die Erklä⸗ indeſſen wegen Indiskretionen entlaſſen und 

rung, die der Geheime Finanzrath Dr. Strutz in gründete dann ſelbſt ein kleines Nachrichtenbureau. 

der Kommiſſion des Hauſes der Abgeordneten, Durch ſeinen Namen, ſeine ſehr gewandten 

die ih im Frühjahr 1893 mit dieſer Frage be⸗ Manieren und dadurch, daß er faſt immer in 
ſchäftigte, abgegeben hat. Wie das „B. T. Uniform ging, gelang es ihm, ſelbſt in guten 
hört, lehnt die Regierung es jedoch nach wie und einflußreſchen Kreiſen Eingang zu finden, 

vor ab, die Frage des Steuervorrechts der bis er im Jahre 1890 in der „Kreugzeltung⸗ Kubas rechne 

Beamten mit der allgemeinen Gehaltsauf⸗ als ruſſiſcher Spion denunzirt und als Land⸗ 5 

beſſerung in Zuſammenhang zu bringen. Sie wehroffizier entlaſſen wurde. Seitdem ſchlug er Aſien. 

erblickt in dem Geſetz vom Juni 1822 kein ſich kümmerlich dur Alle, die ihn kannten, Das japaniſche Kriegsminiſterium hat mit 

eigentliches Vorrecht, ſondern nur einen Akt der waren ſehr überraſcht, ihn vor Jahr und Tag Genehmigung des letzten Reichstages beſchloſſen, 

ausgleichenden Gerechtigkeit. Da die Heran⸗ als Angeſtellten der politiſchen Polizei in Berlin bis Ablauf der nächſten ſieben Jahre folgende großen demokratiſchen Partei im Widerſpruchſvor. Warum hat deun der Gewährsmann der 

jehung zur Gemeindeeinkommenſteuer in den wieder zu treffen, in welcher Stellung er auf Verſtärkungen des Küſtenſchutzes vorzunehmen: ſtehen, nicht als den rechtmäßigen Vertreter derl, St. A⸗Ztg.“ dieſe Thatſachen aus den Der 
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Peſt, 28. Oktober. Aus der Provinz kom⸗ 
men über die heute ſtattgehabten Exceſſe ſehr 
ſchlimme Nachrichten. Am bösartigiten ging es 
in den ſlovakiſchen Gegenden Oberungarns und 
an mehreren Punkten Nordweſtungarns zu. Es 
iſt erwieſen, daß überall dort die autiliberale 
Volkspartei die Maſſen bis zur Raſerei aufge⸗ 
ſtachelt hat. Mit welchen Mitteln agitirt wurde, 
geht aus Folgendem hervor: Im Bezirke Cſorna 
verbreiteten die Antiliberalen unter den Maſſen 
Flugblätter folgenden Inhalts: Wenn die Libe⸗ 
ralen ſiegen, werden alle Kreuze von den Straßen 
verſchwinden, die Glocken von den Kirchthürmen 
entfernt werden, die Kirchen in Magazine umge⸗ 
wandelt werden. Die Regierung werde 32 
Altäre errichten, wo nicht Gott, ſondern der 
Teufel angebetet werde. (1) Die guten Katho⸗ 
liken werden wie einſt in Frankreich abgeſchlachtet 
werden. Feruer wurde verbreitet, die Sakra⸗ 
mente würden allen Jenen verſagt werden, die 
für einen Liberalen ſtimmten. f 

Die Wähler wurden auf das Kreuz bet 
eidigt, für die Volkspartei zu ſtimmen. Wer 
dies nicht gethan, deſſen Name ſoll an die 
Kirchenthür geſchrieben und ihm ſelbſt verboten 
werden, die Kirche zu betreten. 2 

Dieſe fanatiihe Agitation wird den Anti⸗ 
liberalen trotz alledem nichts nützen. Den 
ſchließlichen Sieg der Liberalen werden ſie doch 
nicht abwenden können. ji 

Peſt, 28. Oktober. Miniſterpräſident Bauffy 
wurde in Szilagy⸗Somtyo, Deſider Szilagyi in 
Preßburg einſtimmig gewählt. 

Peſt, 28. Oktober. Bisher find im Ganzen 
202 Ergebniſſe der Abgeordnetenwahlen bekannt. 
Hiervon entfallen auf die liberale Partei 155, 
auf die Nationalpartei 11, auf die Koſſuth⸗ 
fraktion 18, auf die Ugroufraktion 4 und die 
Volkspartei 3. Ferner wurden 7 keiner Partei 
Angehörige gewählt; außerdem ſind vier Stich⸗ 
wahlen erforderlich. Die liberale Partei ge⸗ 
wann 34 Mandate und verlor 6 Mandate. 


näher und jede der beiden großen Parteien er⸗ 
klärt, ihr ſei die Mehrheit ſicher. Bryan hofft, 
daß ihm 300 Elektoralſtimmen zufallen werden, 
während der „Geſchäftsführer“ Me Kinleys, 
Mark Hanna, für dieſen auf mindeſtens 302 
Stimmen rechnet. Das geſamte Kollegium der 
Wahlmänner beſteht in dieſem Jahre aus 447 
Perſonen. Nach der Bundesverfaſſung iſt die 
Wahl des Bundespräfidenten der direkten Volks⸗ 
abſtimmung entrückt; es find nur Wahlmänner 
zu wählen und zwar in jedem Staate ſo viele, 
als er Vertreter im Senat und im Abgeordneten⸗ 
hauſe des Bundeskongreſſes beſitzt. Dieſe Ver⸗ 
tretung beſteht für jeden Staat aus zwei Sena⸗ 
toren, während die Zahl der Abgeordneten ſich 
nach der Einwohnerzahl jedes Staates richtet. 
Auf je 175 000 Einwohner entfällt ein Abge⸗ 
ordneter und demnach bei der am 3. November 
vorzunehmenden Urwahl ein Wahlmann. Dabei 
ſind ſelbſtverſtändlich die ſtark bevölkerten Oſt⸗ 
ſtaaten dem ſchwächer beſiedelten Weſten und 
Sitden gegenüber ſtark im Vortheil. So wählt 
der Staat Newyork gegenwärtig allein 36 Wahl⸗ 
männer; Penſylvanien 32, Illinois 24, Ohio 23, 
Miſſouri 17, Maſſachuſetts, Indiana und Texas 
je 15, Michigan 14, Georgia, Kentucky und 
Jowa je 13, Virginien, Wisconſin und Teneſſee 
je 12, Nord⸗Carolina und Alabama je 11, New⸗ 
Jerſey und Kanſas je 10, Minneſota, Kalifornien, 
Miſſiſſippi und Süd⸗Karolina je 9, Maryland, 
Arkanſas, Louiſiana und Nebraska je 8, Con⸗ 
necticut, Maine und Weſt⸗Virginien je 6, 
Vermont, New⸗Hamſhire, Rhode Island, 
Florida, Colorado, Süd⸗Dakota, Oregon und 
Waſhington je vier, Delaware, Nord ⸗ Dakota, 
Utah, Wyoming, Nevada, Idaho und Montana 
nur je drei Wahlmänner. Die Wahlmänner 
eines jeden Staates kommen am erſten Mittwoch 
des Dezember in der politiſchen Hauptſtadt ihres 
Staates zuſammen, um ihre Stimmen für den 
von ihnen bevorzugten Präſidentſchaftskandidaten 
abzugeben. Das Ergebniß ihrer Wahl wird von 
den Staatsbehörden beglaubigt, worauf die Akten 
nach der Bundeshauptſtadt Waſhington geſchickt 
werden, wo am zweiten Mittwoch des Februar 
vor dem verſammelten Kongreß ihre Eröffnung 
und die Zählung der von den Wahlmännern ab⸗ 
gegebenen Stimmen erfolgt. Da Stimmenmehr⸗ 
heit entſcheidet, fo find in dieſem Jahre minde⸗ 
ſteus 224 Stimmen zur Erwählung eines Präſi⸗ 
denten erforderlich. Erhält kein Kandidat die 
erforderliche Mehrheit, jo fällt die Wahl au den 
Kongreß. Da die Parteifarbe jedes Wahlmanns 
bekannt iſt, kann natürlich ſchon aus den Wahlen 
am 3. November ein ziemlich ſicherer Schluß auf 
die Perſon des gewählten Präſidenten gezogen 
werden. Zugleich mit der Urwahl für die Prä⸗ 
ſidentſchaft finden zahlreiche Staatswahlen ſtatt, 
die aber von geringerem Intereſſe ſind. Dagegen 
ſind die zugleich in vielen Staaten ſtattfindenden 
Kongreßwahlen von größerer Wichtigkeit und man 
hofft auf den Sieg der Gutgeldpartei, da der⸗ 
jenige Präſident, der von ſeinen Parteigenoſſen 
im Kongreß nicht genügende Unterſtützung findet, 
in ſeinem Thun faſt lahmgelegt iſt. Die Re⸗ 
gierung Clevelands und ſeine Bemühungen, 
die Finanzlage zu beſſern, waren dafür der 
beſte Beweis. Von den 90 Mitgliedern des Se⸗ 
nats hat nach der Verfaſſung am 4. März 1897 
ein Drittel der Mitglieder auszuſcheiden, für die 
am 3. November gleichfalls Erſatz geſchafft wer⸗ 
den muß. Die Ausſcheidenden ſind diesmal 11 
Gutgeld⸗ und 19 Silberſenatoren; im Senate 
verbleiben noch 32 Gutgeld⸗ und 28 Silber⸗ 
ſenatoren. Alſo iſt auch dieſe Neuwahl ungemein 
wichtig für die künftige Geſtaltung im Kongreß. 
Wie aus Newyork drahtlich gemeldet wird, iſt 
die ſchwierigſte Frage die, wie die Arbeitervereine 
des Landes ſtimmen werden. Die Central La⸗ 
bour Union und die Central Labour Federation 
unterſuchen gegenwärtig die Fälle, die ihnen 
über ungeſetzliche Wahlbeeinfluſſung ſeitens der 
Arbeitgeber und Geſellſchaften zugegangen find, 
doch können, da in den Vereinigten Staaten 
mit Ausnahme von Georgia, Lonifiana, Nord⸗ 
und Süd⸗Karolina die geheime Stimmmethode 
8 iſt, Wahlbeeinfluſſungen nicht viel aus⸗ 
richten. 

*Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin hat 
das von dem Ausſchuß für die populiſtiſche Prä⸗ 
ſidentſchafts⸗Kampagne in den Vereinigten Staaten 
ausgeſandte Rundſchreiben, worin um Beiträge 
für die Führung der Kampagne gebeten wird, 
in einem ſehr nachdrücklichen Schreiben beant⸗ 
wortet. Er ſagt darin, er könne einen Konvent, 
deſſen Prinzipien und Politik, wie ſolche in 
ſeiner Platform ausgeſprochen ſind und welche 
mit den hiſtoriſchen Grundſätzen der wahren und 


handenen Nachtheile aus den Geſetzen zum Schutze 
des gewerblichen Eigenthums zu beheben und daß 
auch der Abſchluß von Sonderverträgen innerhalb 
der Union dies zwar anbahnen könne, aber nur 
als äußerſter Nothbehelf anzuſehen ſei. Im Eins 
zelnen iſt beiſpielsweiſe darauf verwieſen, daß 
die Prioritätsfriſt nur dann Bedeutung habe, 
wenn ſie mit dem Tage der erſten Anmeldung 
beginnt und daß ſie für Staaten mit Vorprüfung, 
wie alſo Deutſchland, durchgreifende Vortheile 
erſt dann habe, wenn ſie bis über die endgültige 
Ertheilung des Schutzes hinausreicht. Die Geltend⸗ 
machung der Prioritätsfriſten nach erfolgter An⸗ 
meldung bezw. Ertheilung der gewerblichen Eigen⸗ 
thumsrechte bringe für die Betheiligten Nachtheile 
und ſchaffe einen unſicheren Rechtszuſtand. Fer⸗ 
ner wird die bisher von der Union nicht gewährte 
gegenwärtige Unabhängigkeit der Patente als in 
erſter Linie erſtrebenswerth bezeichnet. Dieſe und 
andere Ausſtellungen ſind auch von den Freunden 
des Anſchluſſes Deutſchlands an die Union ge⸗ 
macht, woraus hervorgeht, daß in dieſen Kreiſen 
durchaus nicht die Union als eine Staaten⸗ 
gemeinſchaft angeſehen wird, deren Vertrag nicht 
noch der Verbeſſerung bedürftig wäre. 

— Trotz der ſtarken Vermehrung der Eiſen⸗ 
bahnlinien hat das Poſtfuhrweſen keine Ein⸗ 
ſchränkung erfahren. Es ſind faſt nur Landpoſt⸗ 
kurſe von geringer Länge weggefallen, anderer⸗ 
ſeits aber erforderte das Anwachſen der größeren 
Städte die ſtetige Vermehrung der Poſtanſtalten. 
Die Zahl der Perſonenpoſten auf Landſtraßen iſt 
allerdings von 893 Ende 1880 auf 758 Ende 
1895 zurückgegangen, indeſſen iſt die Zahl der 
Poſtkurſe auf Landſtraßen von 9462 auf 10 385 
geſtiegen. Die Kurslänge der Bolten auf Land⸗ 
ſtraßen betrug 1890 90 081 Kilometer, 1895 da⸗ 
gegen 92 306 Kilometer. An Privatperſonenfuhr⸗ 
werken, die regelmäßig zur Beförderung von 
Poſtſendungen mitbenutzt werden, waren 1890 
1417, 1895 1578 vorhanden; ihre Kurslänge 
betrug 1890 15 238 Kilometer, 1895 16 198 Kilo⸗ 
meter. In Berlin, Köln a. Rh. und Düſſeldorf 
beſtehen reichseigene Poſthaltereien, die gute Er⸗ 
folge aufzuweiſen haben. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Daß die Ent⸗ 
ſcheidung in der Wiſſmanu⸗Frage ſo gefallen, 
wie wir nach der Unterredung des Gouverneurs 
mit dem Reichskanzler berichteten, wird jetzt in 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ mit folgenden Worten 
beſtätigt: 

„Daß Herr v. Wiſſmann auf den Poſten 
des Gouverneurs von Deutſch-Oſtafrika nicht 
mehr zurückkehren wird, iſt, dem Vernehmen nach, 
nunmehr höchſt wahrſcheinlich geworden.“ 

Es ſteht, genauer ausgedrückt, feſt, ebenſo 
daß Major von Wiſſmann zunächſt in freier 


Frankreich. 


Paris, 28. Oktober. Die Deputirtenkam⸗ 
mer wird morgen die Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs betreffend die Kunſtweine beginnen nach 
demſelben ſoll ein Zoll von 45 Franks für je 
100 Kilogramm Roſinen, welche zur Herſtellung 
von Wein dienen, erhoben werden. Zwiſchen dem 
Kabinet und der Kommiſſion iſt ein völliges 
Einvernehmen über den Geſetzentwurf erzielt 
worden. 2 

Die Heereskommiſſion der Deputirtenkammer 

enehmigte den Bericht Montfort's, welcher die 
Annahme des Geſetzentwurfs betreffend die Orga⸗ 
niſation des Oberkommandos empfiehlt. 

Paris, 28. Oktober. Großfürſt Wladimir 
ſtattete heute Nachmittag dem Präſidenten Faure 
im Elyſee einen Beſuch ab und wurde mit mili⸗ 
täriſchen Ehren empfangen. 

Paris, 28. Oktober. Die in Marſeille aus 
Madagaskar heute eingetroffenen Blätter melden, 
die Königin habe, begleitet von dem General 
Voyron und einer ſtarken Eskorte, am 15. Sep⸗ 
tember Tananarivo verlaſſen, um ſich in die Um⸗ 
gegend zu begeben. Die Eskorte hatte einen Zu⸗ 
ſammenſtoß mit den Fahavalos, welche etwa 30 
Todte verloren; die Begleitung verlor an Todten 
4 ſenegaliſche Tirailleurs; 5 Tirailleurs und 
3 Marineſoldaten wurden verwundet. 


Italien. 


Rom, 28. Oktober. Fürſt Nikolaus von 
Montenegro, der geſtern den Miniſter des 
Aeußeren Visconti Benoſta empfangen hatte, 
empfing heute den Miniſterpräſidenten di Rudini 
in einſtündiger Audienz. 


Spanien und Portugal. 

Die Spanier haben ſchon wiederum einen 
Sieg erfochten, natürlich mittels des offizlöfen 
Drahtes, wie immer. Aus Madrid wird de⸗ 
peſchirt: Amtlich wird aus Manila gemeldet, daß 
General Jaramillo eine Truppe von etwa 1000 
Aufſtändiſchen am linken Ufer des Panſipit ge: 
ſchlagen hat. 60 Aufrührer ſind in dem 
Kampf gefallen, die Spanier hatten zwei Ver⸗ 
wundete. 

Nach einer Meldung aus Havanna erklärte 
General Weyler auf Befragen, daß er auf eine 
raſche Pazifizirung aller Provinzen des weſtlichen 


cher Grund zur Erhöhung der 
Lehrergehälter liege zur Zeit nicht 
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rathungen in der Finauz⸗Kommiſſion ver⸗ 
ſchwiegen? Oder verſchweigt dies nur die 
„Stettiner Abendzeitung“, weil ſie damit die 
Lehrer nicht glaubt für ſich einfangen zu können? 
Wir beſtreiten übrigens gar nicht, daß einige 
oder auch mehrere Mitglieder der zeitigen „Mehr⸗ 
heit“ für die Erhöhung der Gehälter ſtimmen 
werden, noch weniger bezweifeln wir, daß dieſe 
Herren ihre Abſicht allen Lehrern jetzt un⸗ 
mittelbar vor den Wahlen kund und zu 
wiſſen thun werden; wir beſtreiten aber, daß 
wir zum Zweck des Wählerfanges mit Unwahr⸗ 
heiten agitiren und überhaupt die Er⸗ 
höhung der Lehrer⸗ und Beamtengehälter 
als Agitationsmittel bei den bevorſtehenden 
Wahlen benutzt haben oder zu benutzen be⸗ 
achſichtigen. Wir können auf ſolche 
Mittel vollauf verzichten, weil wir 
von jeher den Standpunkt vertre⸗ 
ten haben, daß unſere Lehrer und 
Beamten einen Anſpruch darauf 
haben, mit ihren Kollegen in gleich 
großen Gemeinden wenigſtens an⸗ 
nähernd gleich beſoldet zu werden. 
— Da die Mehrheits⸗Preſſe nun einmal Vor⸗ 
gänge aus Kommiſſions⸗Berathun⸗ 
gen in die öffentliche Diskuſſion gezogen hat, 
wollen wir ferner feſtſtellen, daß die Nothwendig⸗ 
keit der Erhöhung der Lehrergehälter ꝛc. in der 
gemiſchten Kommiſſion für die Vorberathung die⸗ 
ſer Angelegenheit von den beiden Stadt⸗ 
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während die Stadtverordneten der Mehr⸗ Die „Seſella“, die Tochter Marias, gab Frl. Bo r⸗ hohem Bug⸗ und Heckgelünder, das vergoldet iſt, Netten 6% Golbrente 9290 Disconto-Commandit 205,00 Standard white in Newyork 7,00 7,00 
heit fih zum Theil völlig ablehnendſkenhagen, das leidenſchaftliche Temperament während das Schiff ſelbſt aus getriebenem eg pen Saber, Sr 0 do. in Philadelphia.. 6.95 6,95 
verhielten, zum Theil einen ſehr 155 eifel⸗ des Südens kam bei ihr erſt zum Durchbruch, Kupfer beſteht. Den Bug bildet, ebenfalls ver⸗ zie, 1 timo 217,50 | Dynamite Trust 16230 Pipe line Certificates .. . 118,50 117,00 
haften Standpunkt einnahmen. ollten wirf als fie erkennt, daß Cicillo die Abſicht hat, fie goldet, ein Pegasus, der von Engelgeſtalten We eee 10350 | m GubRadtfebrit 36] Schmalz Weſtern ſteam.. | 4,65 | 4,65 
aus den Verhandlungen eine Aeußerungſ der Entehrung und der Schande Preis zu geben, gezügelt wird, das Heck bildet eine Nixe. Mitt⸗ dae (100) 408 1000 | Yarpener 1900 do. Rohe und Brothers. | 5,00 | 5,00 
eines Mehrheits⸗Stadtverord“⸗ſ in dieſer Scene bewies fie ein erfreuliches Kön⸗ ſchiffs befindet ſich an jeder Seite ein . de. aan, . 4% 101,90 Senden age. 1315 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
neten anführen, jo würde dieſe die „Lehrer- nen. Sehr glücklich war Herr Lamprecht in Neptunskopf geziertes Medaillon. Das eine (100) 8% 000 Jae F a 2.87 2,75 
11 * 0 1 „off i 1 1 8 14 5 . . q ur kaba 1 

freundlichkeit“ der Mehrheit trefflich kennzeichnen.] der Wiedergabe des verkrüppelten „Cecatiello“, davon zeigt das neue Reichsta 8gebäude das e 1 up . — 5 on 11780 Weizen feſt. 

* Stettin, 29. Oktober. Die Sitzungen des] welcher Maria treu ergeben, dieſer als Spion zweite enthält die Widmung: Zur Erinnerung Stett.Bul Het. Litte. .. 161,25 Norddeutſcher Floyd 114.0 Rother Winter⸗ loko 82,37 | 79,50 
Schöffengerichts finden von heute ab in] dient und die gröbſten Mißhandlungen ſeiner an die Fahrt um Skagen 23 Juni 1895. Die Statue en 161,50 1 son 842 ber e EEE RE 75,62 73,75 
den hierzu neu eingerichteten Räumen des] Gegner mit Ruhe hinnimmt. Doch auch die Mitglieder des Deutſchen Reichstages. Tendenz: Schräfit, We, 7787 76,00 
Hauſes Eliſabethſtraße 37 ſtatt und zwar die] Träger der kleineren Rollen verdienten durchweg ? E 5 ; r 81.62 79,62 
Hauptverhandlungen in Strafſachen im Zimmer] Anerkennung, ſie Alle trugen dazu bei, eine — Die ſpaniſchen Blätter ſind angefüllt mit der Mat d e e 81,00 79,00 
Nr. 14 und die Termine in Beleidigungs⸗, abgerundete Aufführung zu ſchaffen. Nachrichten über die heroiſchen Thaten der A De 28. Oktober, Nachm. (Schuß Kaffec Rio Nr. 7 too... 10.75 10,62 
Uebertretungs⸗ und Forſtdiebſtahlsſachen im u. O0. K. [Garniſon von Kaskorro auf Kuba. Die Garniſon Kourſe.) Matt. per November . | 10,05 | 10,05 | 
Zimmer Nr. 15. Dieſe beiden Sitzungszimmer „db )) ͥ v beſtand aus 170 Soldaten unter dem Befehle 9% amortifirh,.ötente 100.50 4 8 nnr 9,90 9.95 
liegen im erſten Stock des genannten Hauſe Ff. des Hauptmanns Neila. Sie wurde von einer 3 Rente 10175 | 101721 Mehl (Spring⸗Wheat clears) | 3,05 | 3,05 
wo ſich ferner zwei Berathungszimmer, zwei Aus den Provinzen. zwanzigfach * rein Saunen e in 2 * Italienische 5% Rente 877 ¼ 88,10 Mais feſt, 
große Warteräume und die Gefangenenzelle be⸗ J Paſewalk, 28. Oktober. In einer Giebel: genten unter 5 ar Bel omez icke Mari M|4% ungar. Goldrente 104,0 | —.— per. DHODen nie ec 30,12 | 29,12 
finden. Das Erdgeſchoß beherbergt die Richter⸗ſtube des i e „zweiten Tage der Belagerung ſchickte Maximo 4% Ruſſen de 1899 102.20 102.20 per Dezember 31/62 30,87 
= 15 . ſtube des in der Stettinerſtraße belegenen Hart⸗OGomez an den Hauptmann ein Schreiben folgen⸗ d 3175 922 er Mai 345 185 
. e in ERBE nn wigſchen Hauſes entſtand Heute Mittag Feuer, den Inhalts: „Größere Opfer braucht Ihe 7 . be „ 95 5 Kap „„ u 287 

or gen, während im zweiten Stock die ; ; N ins De aD \ „ Egypten —.— 5, Ireen ein 0,75 i 
Geschäftsräume der Amtsanwaltſchaft und bie 10 5 8 e 83 nicht mehr zu bringen. Euere Tapferkeit flößt = 2 äußere Anleihe. Ze 8 Zinn REEL FAR A 12,85 | 12,90 
Gerichtsſchreibereien für Strafſachen unterge⸗ Arbeiterfrau Rathke verurſacht wurde und dieſem Achtung und Sympathie ein. Ergebt Euch, mein Turkce 8 2 A he 885 3 m Getreidefracht nach Liverpool . 6,00 6,00 
bracht find, x a Wort bürgt für Euere Ehre!“ Hauptmann bote ee 50 8, nominell. 

ae re 1% Knaben das Leben koſtete. Wie der „Paſewalker]Neila erwiderte ſtolz: „Ich habe den Unter⸗ 4% türk. Pr.⸗Obligationen . 405,00 413,00 i Ottob 

* Der Agent Eduard Hanſen, über deſſen] Anzeiger“ mittheilt, war die Rathke am Morgen händler vorgelaſſen weil ich glaubte, daß Ihre Tanne eee eee 779,00 | 789,00 Ehiengo, 28. Oktober. — 
mannigfache Schwindeleien wir berichteten, be- auf Arbeit in einer hieſigen Zigarrenfabrik ge⸗ Siegeshoffnungen geſchwunden feien. und daß d e eee —— 230,00 28. | 27. 
findet ſich in Unterſuchungshaft. gangen; den älteſten Sohn hatte fie zur Schule Sie uns um chonung bitten wollten. Wir er⸗ 558 ab Pn 8 RR TR: 78750 1000 gr ir m 

* Der Polizei wurden kürzlich ein Zweis|geihikt und den kleinen Jungen in die Stube geben uns nie.“ Zwei Tage ſpäter ſchickte Deteers. een. ' 1400 Re ER W fer == | =. 
und ein Fünfmarkſtück als Falſifikate übergeben, eingeſchloſſen. Geheizt will die Frau nicht ges Gomez wieder einen Unterhändler, welcher der 658,00 151 fef 855 0 NN 6.90 6.977% 
das Zweimarkſtück war in einem hieſigen kauf habt haben, ſo daß wohl anzunehmen iſt, daß wernfton mittheilen ſollte, daß Spaniens Sache d 86,0 u 4 hort > Be ah Dura 400 400 
männiſchen Geſchäft, das Fünfmarkſtück auf einer das Kind mit Streichhölzern geſpielt und hieran, verloren, und daß jeder Widerftand nutzlos ſei. ne peck ſhort clear N , 
Halteſtele der Strecke Stettin⸗Reppen berein⸗ das Feuer felbit angelegt hat, Obſchon die Hauptmann Neila antwortete kurz: Sagen Sie 2% 2) mE 
nahmt worden. Rettungsmannſchaften wußten, daß ein Kind in Ihrem Herrn, daß er ſeine Botſchaften für ſich Sade uten ten 50 

* Der Feuermelder am Schulhauſe in der dem Zimmer ſich 1 Bl aut a Des behalten fol, ſonſt werde ich ſeine Unterhändler] B. de France.. 36300 0 Waſſerſtand. 5 
Pölitzerſtraße wurde während der letzten Nacht nee in den de oe erſchießen laſſen.“ Wieder nach zwei Tagen|Tabacs Ottom. 321.00 | 322/00 * Stettin, 29. Oktober. Im Revier 5,20 
gegen 1½ Uhr von unbefugter Hand in Thätig⸗ zen. Bollitändig verkohlt, das Fleiſch von den ſchickte Magimo Gomez ein Weib als ünter⸗ Wechſel auf deuiſche Bläge 5 M. 122 ½ | 192%, Meter = 16° 7”. 

5 5 N eine Allarmirung der Ne e wurde es dann im Bette händlerin, ae Ba ließ = 1 hinaus⸗ are 5 2 rd —— . H —— ¶ — — 
euerwehr veranlaßt. 3 g werfen. nzw chen ſetzten e uſurgenten eque auf Londoe n 213 CCC ˙ A TÄTIG NER A | 
% twülhete] mögen des Tilermeifters © Röppen su Lüftene| N einem in, der Mäpe ber Seftung geiegenen|Weület ] dd »+,....>.| 20612 | 20s.18 Zelegrapbifche Deveichen. 
in vorletzter Nacht in Boock bei Löcknitz, 5 Wohn⸗ felde ift das Konkursverfahren eröffnet und Hause ee gegen Neita Jett r 394,50 | 396,9 Frankfurt a. M., 29. Ot 
häuſer und 4 Wirthſchaftsgebäude wurden einge⸗] Stadtrath Weſtphal hierſelbſt zum Verwalter Garniſon lebhaft 17 EN 9 7 er N 6.50 662 Frankf. Ztg.“ EH tober. Der 
äſchert und der ausgiebig niedergegangene Regen Re, obinſon⸗Aktien 0, nd l 5 Veipz et: 
äſchert und d giebig niedergegangene Regen der Maſſe ernannt. Konkursforderungen find e 155 Beſte e e oe ge Robinſon⸗Akti 207.00 | 210,00 5 a f 9 ich aus Leipzig gemeldet 
hat allein dem weiteren Umſichgreifen des ver⸗ bis zum 30. November beim hieſigen Amtsge⸗ fteden, aber man wußte nicht, wie enn die 4% Rumänjer 88,35 —— Die = Se neten⸗Verſammlung bewilligte 
heerenden Elementes ein Ziel geſetzt. icht 15 Feſtung verlaſſen, hieß: einem ſicheren Tode ent⸗ 5% Rumänier 1892 u. 93. 101,00 | 100,90 einen Betrag bis zu 10000 Mark zu den Koſten 
25 * richt anzumelden. egengehen. Da erbot ſich ein einfacher Soldat, Portugſeſe nn —— — des Schriftſteller⸗ und Jourualiſtentages, welcher 

— N 4 gegeng „ R 2 x 

„Nach einer im Kultusminiſterium ange⸗ Al. Bergen a. R., 28. Oktober. Ueber das Haus anzuzünden. Er ließ ſich einen Portugieſiſche Tabarsoblig —— — 1897 in Leipzig abgehalten werden ſoll. 
gefertigten Ueberſicht über den gegenwärtigen das Vermögen des Gaſtwirths Malte Haaſe und Strick um den 9215 binden damit, falls er ge⸗ 4% W de 189022 * 66 40 Demſelben Blatt wird aus Newyork ge⸗ 
Stand des Unterrichtef chwachbegabterſder Wittwe Haaſe geb. Clement hierſelbſt iſt tödtet würde, ſein Leichnam nicht in: den Händen Laugl. Letst. 118,50 12100 meldet: Herbert Bismarck publizirt eine Er⸗ 
Kinder in beſonderen Schulen zeigt ſich, daß das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter der per Rebellen bleibe ſondern in die Feſtung ge⸗ 2" vr . N N 5 88585 klärung, daß fein Vater den neulichen Brief erſt 
die Erkenntuiß der Bedeutung dieſes Unterrichts Maſſe iſt Rentier Ulrich hierſelbſt. Anmelde⸗ zogen werden könne. Das Wa guiß des Soldaten e „ — —— nach gründlichem Studium der Währungsfrage 
fortwährend zugenommen hat. Die Geſamtzahl friſt: 24. November. gelang. Mit einer Petroleumkanne ausgerüſtet 735 f geſchrieben habe. Fürſt Bismarck ſei der Anſicht 
der in dieſen Hülfsklaſſen untergebrachten Kinder f lich ſich Abend an das Haus h 5 die Politik der amerikaniſchen Hintermänner fei 
8 Ka a, A 0 2 ame An 11 See EEE c RBEESSETERENERSE A en zündete . ble Inſurgenten e Fee 1 7 Pe 17 3 Uhr. nicht revolutionär, ſondern im Intereſſe des Ge⸗ 

8 5 N Pr 2 ja u er 3 
folgen der Hülfsklaſſen iſt beſonders rend: Runſt und Wiſſenſchaft. bie Flucht. Am andern Morgen wurde die Tafffee 17 255, Ford anerage ah 


Santos per Oktober 52,75, per Dezember Peſt, 29. Oktober. Bis geſtern Nacht 
53,50, per März 53,75, per Mai 53,75. 2 Uhr wurden 220 Wahlreſultate bekannt, vie 
Schleppend. ſind 162 liberal. N 
Hamburg, 28. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Marſeille, 29. Oktober. Die „Tonkingpoſt“ 
Zucker. $ chlußbericht.) ‚Rüben » Rohzuder bringt die Nachricht, daß die Eingeborenen eine 
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue ÜUſance franzöſiſche Miſſton überfallen und mehrere 
frei an Bord Hamburg per Oktober 9,07 ½, per Perſonen getödtet haben. Eine Expedition gegen 
November 9,12½, per Dezember 9,27½, per die Aufſtändigen iſt unvermeidlich. 
März 9,57½, per Mai 9,80, per Juli Rom, 29. Oktober. In Regierungskreiſen 
9,97½. Ruhig. iſt man nunmehr überzeugt, dat die Mittheilung 
emen, 28. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ der „Hamburger Nachrichten“ auf Wahrheit be⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. 1 eſ ruhe, doch legt man ihr nur hiſtoriſchen Werth 
Notirung der Bremer etroleum⸗Börſe.) bei. Ein Miniſter ſprach ſich über die Sache 
Höher. Loko 6,85 B. Ruſſiſches Petroleum, folgendermaßen aus: Fürſt Bismarck konnte 
Loko 6,65 B. es nie über ſich bringen, der altpreußiſch 
Peſt, 28. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ dynaſtiſchen Politik, welche zu jeder Zeit 
dukten markt. Bin loko geſchäftslos, per engſte Fühlung mit Rußland anſtrebte, untreu 
Herbſt —,— G., —,— B., per Frühjahr 7,75 G., zu werden. In dieſer Hinſicht legte ihm 
7,76 B. Roggen per Herbſt —,.— G., —,.— B., aber das Reich mit ſeinen vornehmlich 
per Frühjahr 6,69 G., 6,70 B. Hafer per Herbſt nationalen Anforderungen Beſchränkung auf, 
. ., —,— B., per Frühjahr 5,89 G., 5,91 B. welche ihn zu peinlichen Transaktionen zwiſchen 
Mais per September⸗Oktober —,— G., —,— B., den neuen Pflichten und alten Gefühlen ver- 
do. per Mai⸗Juni 4,15 G., 4,16 B. Kohlraps anlaßten. Eine dieſer Transaktionen war nach 


Garniſon durch die Truppen des Oberſten 
Caſtellanos von den Belagerern befreit, die aus 
allen ihren Stellungen verdrängt wurden. Haupt⸗ 
mann Neila wurde für ſeine heldenmüthige 
Vertheidigung der Feſtung zum Major be⸗ 
fördert; der tapfere Soldat, der das Haus in 
Brand ſteckte, ſoll in außergewöhnlicher Weiſe 
belohnt werden. 

Aachen, 28. Oktober. Im hieſigen Kloſter 
„Zum guten Hirten“ wurde durch eine Keſſel⸗ 
erplofion der Heizer lebensgefährlich verbrannt. 
Um ſich zu retten, ſprang der Verletzte aus dem 
Fenſter, wobei er ſich einen Arm und ein Bein 

rach. 


daß die frühere Abneigung vieler Eltern gegen 
die Abſonderung ihrer ſchwachbegabten Kindern 
von der Volksſchule erkennbar zu weichen be⸗ 
ginnt. 
Lee eee eee e. 
Stadttheater. 
„A Basso Porto.“ 

Die faſt ſprüchwörtlich gewordene Intereſſe⸗ 
loſigkeit der Stettiner für Premieren kann auch 
durch das Gaſtſpiel einer Anna Führing 
nicht vermindert werden, das zeigte der geſtrige 
Abend, das Haus war leer, erſchreckend leer, 
trotz des geſchätzten Gaſtes und einer intereſſanten 
Novität; denn intereſſant ſind die Scenen aus 
dem neapolitaniſchen Volksleben, welche Cognetti 
unter dem Titel „A Basso Porto“ bietet — 
intereſſant und grauſig, fo granfig, daß die Auf⸗ 
führung für zart beſaitete Nerven recht auf: 
regend wirken muß. Es iſt eine Banditen⸗ 
komödie in ſtark realiſtiſcher Färbung, die vor⸗ 
geführten Perſonen gehören der neapolitaniſchen 


Bern, 28. Oktober. Der Regierungsrath 
wählte an Stelle des nach Berlin berufenen 
Profeſſors Leſſer den Spitalarzt in Breslau Dr. 
Jadasſohn zum Profeſſor der Dermatologie an 
der hieſigen Univerſität und zum Leiter der Klinik 
für Hautkrankheiten. 


— 
Gerichts⸗Zeitung. 

© Brüfjel, 29. Oktober. Der Lothaire⸗ 

Prozeß wurde geſtern fortgeſetzt und die Ver⸗ 


handlungen beendigt. Das Urtheil wird in den 
nächſten vierzehn Tagen erfolgen. 


— f Don Ra in 
Finauzminiſterium Dr. Ritter von Pichler, Sohn 
Vermiſchte Nachrichten. des Sektionschefs im Eiſenbahnminiſterium, er⸗ 


; ß > Gründen. 

Berlin, 29. Oktober. Die „Preußiſche ſchoß ſich aus unbekannten 
Haupt⸗Bibel⸗Geſellſchaft“ feierte geſtern in — Simla, 28. Oktober. Die Gefahr der Hun⸗ 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtnißkirche ihr 82. Jahres⸗ gersnoth nimmt einen bedrohlicheren Charakter 
feſt. Die Feſtpredigt hielt Hofprediger Kriginger, an; es iſt unwahrſcheinlich, Ss jetzt ein Regen⸗ 
den Bericht erſtattete Lic. Breeſt. Die Geſell⸗ fall eintreten könne. Die Ausſichten in den 


Volksklaſſe an, bei welcher der Dolch ſchnell zur|ihaft hat danach im letzten Jahre 146 373 Bücher nordweſtlichen und den mittleren Provinzen, per Auguſt⸗September —.— G., —,— B dem Abſchluß des Bundes mit Oeſterreich der 
Hand iſt, wenn es gilt, einen dl zu be⸗ ausgegeben und zwar 100 446 Bibeln, 48007 ſowie im Pendſchab find ſehr eruft, der Korn⸗ Wetter: Schön. Geheimvertrag mit Rußland, der unter Um⸗ 
ſeitigen und bei welcher Haß und Rachſucht, erſt[ Neue Teſtamente und 320 Pſalter. Traubibeln die Pr wird bis Behar und Bombay fühlbar, Amſterdam, 28. Oktober. Java- ſtänden für die Verbündeten Deutſchlands, ins⸗ 
einmal angefacht, nicht wieder unterdrückt werden wurden 25 053 abgegeben, 738 mehr als 1894; die Preiſe find bedeutend geſtiegen. Es wird Kaffee good ordinary 50,00. beſondere aber für Oeſterreich, zum Hinterhalt 


eine ſtarke Getreideeinfuhr erwartet. Die Arbei⸗ 
ten zur Linderung der Noth haben begonnen. 


DLR TREU RER NLA — — — nn 


Schiffsnachrichten. 

London, 28. Oktober. Einer Meldung aus 
Kobe zufolge iſt der japaniſche Dampfer „Toku⸗ 
marn“ bei Oſaka geſunken. Ueber 60 Paſſagiere 
ertranken. 


Borſen⸗Berichte. 


Amſterdam, 28. Oktober, Nachm. Ge⸗ werden konnte. Es gereicht Kaiſer Wilhelm zur 
treidemarkt. Weizen auf Termine flau, Ehre, daß er es ablehnte, den Vertrag zu er⸗ 
per November 192,00, per März 191,00, per neuern, denn er widerſprach in jeder Hinſicht dem 
Mai ——. Roggen loko flau, do. auf Termine Geiſte des Dreibunds. 
flau, per Oktober ——, per März 114,00, Rom, 29. Oktober. Aus Maſſowah wird 
per Mai 114,00. Rüvöl loko 30,75, per November gemeldet, daß König Menelit in Folge der Be⸗ 
30,50, per Mai 1897 31,00. chlagnahme des Dampfers „Doelwyik“ . jeine 

Amſterdam, 28. Oktober. Bancazinn friedliche Geſinnung aufgegeben habe und nun⸗ 
35,00. mehr die hung der Gefangenen verweigere. 

Antwerpen, 28. Oktober, Nachm. 2 Uhr Nach der Rückkehr des Geſandken aus Peters⸗ 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ burg befürchtet man, daß Menelik aufs neue 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,75 kriegeriſch gegen die Italiener vorgehen werde. 
bez. u. B., perg Oktober 18,75 B., per No⸗ London, 29. Oktober. „Daily Mail“ be⸗ 
vember⸗Dezember 19,00 B., per Januar 19,25 hauptet, der Sultan habe ſeine Flucht aus dem 


5507 Exemplare entnahmen davon die Berliner 
Gemeinden. Von den Bibeln für goldene und 
ſilberne Hochzeiten ſind 455 begehrt worden. 
Verſchenkt wurden 534 Bibeln, 629 Neue Teſta⸗ 
mente und 200 Pſalter. Die Kommunalſchulen 
empfingen aus den Erträgen der Bibelpfennig⸗ 
büchſen 102 Bibeln, die Militärſchulen auf Koſten 
des Kriegs⸗Miniſteriums 229 Bibeln. Unter die 
Mannſchaften der Armee und Marine wurden 
6494 Bibeln und 33 045 Neue Teſtamente und 
Pſalmen vertheilt. Seit der Stiftung der Ge⸗ 
ſellſchaft bis jetzt find insgeſamt 3 036 944 heilige 
Schriften ausgegeben worden. Die Einnahmen 


kann, ſo lange der Gegner lebt. Die von 
Cognetti dieſen Volksſcenen zu Grunde gelegte 
Handlung entrollt eine trübe Tragödie. Maria 
und Cicillo haben ſich einſt geliebt, doch letzterer 
hatte es mit der Treue nicht genau gehalten und 
gleichzeitig mit einer Anderen ein Liebesverhältniß 
unterhalten; von Eiferſucht getrieben, hatte Maria 
durch falſche Beſchuldigungen dieſe in den frei⸗ 
willigen Tod getrieben und ſeit dieſer Zeit hat 
fi) die Liebe des Paares in glühenden Haß ver- 
wandelt. Cicillo ſucht ſich an Maria dadurch zu 
rächen, daß er deren beide Kinder ins Verderben 
zieht, die Tochter will er entehren, den Sohn 


auf den Weg des Verbrechens leiten. Der beliefen ſich im letzten Jahre auf 277 783 Mark, ttin, 29. Oktober. (Amtlicher Bes , 5 1 N n 

Dichter zeigt uns nun in „Maria“ und deren] die Ausgaben auf 275971 Mark. Die 85 1 75 Wetter: Bewölkt. nen + 10 B. Steigend. ber Mldiz⸗Kiosk vorbereitet. Ein unterirdiſcher Gang, 
Handlungen, zu welchen Opfern die Mutterliebe D ie daf zahlen 4095 Mark Beiträge. Grad Reaumur. Barometer 751 Millimeter. — Antwerpen, 28. Oktober. Schmalz pet welcher ſtets hell beleuchtet und überwacht wird, 
fähig iſt, wenn es gilt, die Kinder vor dem Ver⸗ Dieſe Tochtergeſellſchaften vertheilten für ſich] Wind: O. Oktober 58,25. Margarine —. verbindet den Palaſt mit dem Hafen, wo eine 


ei t, per 1000 Kilo⸗ Paris, 28. Oktober, Nachm Roh zucker Nacht ſtetig unter Dampf bereit liegt. 

5 119 162—165 bir Older 165,00 B. (Schlußbericht) beh., 88%. loko 25,00 bis 25,25. London, 29. Oktober. „Times“ erklären, 
u. G., per Oktober⸗Nobember 165,00 B. u. G. Weißer Zucker feft, Ar. En un Kilo- wie friedlich auch ein Bündnißvertrag zwiſchen 
roggen etwas feſter, ver 1000 Kilo. gramm per Oktober 27,50, per November 202, Frankreich und Rußland fein mag, Frankreich 
gramm loko 122—126, per Oktober 128,00 G. — eee 27,87, per Januar⸗April am nie a e e nie den 
29 Er 5 1 ‚62. ertrag von St. Steffan en. 

b RG, (nut Node. paris, 28. Oktober, Nachm. Getreide.“ Belgrad, 29. Oliober. Die raditalen Blät- 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko und markt. (Schlußberich. Weizen feſt, per|ter betrachten die Bukareſter Reife des Königs 
turze Lieferung neue inländiſche 125,00 —160,00. Ottober 20,40, per, November 20,55, per als eine Schwenkung der ſerbiſchen Politit, Der 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pom November⸗Februar 20,70, per Januar April Umſtand, daß der König außerdem Wien und 
merſcher 128,00 bis 134,00. 21,00. Roggen ruhig, per Oktober 14,30, per Rom beſuchen werde, während die Reiſe nach 
Spiritus Schluß feſter, per 100 Liter Januar⸗April 13,65. Mehl feſt, per Oktober Bulgarien und Montenegro fallen gelaſſen worden, 
a 100 Prozent loo 70er 36—36,5 bez, Ter- 42,60, ber November 42,80, per November. deute darauf bin, ſagen die Blätter, daß die 
mine ohne Handel Februar 43,25, per Jannar⸗April 43,90. Rüböl Waage ſich zu Gunſten des Dreibundes neige. 
Angemeldet: Nichts. feſt, per Oktober 60,25, per November 60,50, In ernſten politiſchen Kreifen wird das Einlenken 
Negulirungspreife: Weizen 165,00, per November⸗Dezember 60,75, per Januar⸗April] der ferbiſchen Politik in richtige Bahnen, ohne 
Roggen 128,00, 70er Spiritus —.—. 462,25. Spiritus lebhaft, perßOktoberſ29,75, per die Protektion irgend Jemandes zu juchen, dem 
Kst November 30,25, per November⸗Dezember 30,25, Könige ſelbſt zugeſchrieben. 


derben zu ſchützen, und dadurch erhält der 
Charakter der „Maria“ einen idealen Zug, wenn 
auch deren Elend und ihr Haß erſchütternd 
wirken muß. Cicillo iſt das Oberhaupt einer 
Banditen⸗Vereinigung, aber gleichzeitig iſt er 
Polizeiſpion und verräth ſeine Genoſſen, bis er 
von Maria entlarvt wird; die Genoſſen halten 
Gericht, ſie beſchließen einſtimmig den Tod des 
Verräthers und durch das Loos wird Luigino, 
der Sohn Marias, zum Vollſtrecker des Urtheils 
beſtimmt. Um den Sohn vor dem Verbrechen 
und den Leiden des Bagno zu bewahren, warnt 
Maria den Cicillo und als dieſer dieſe Warnung 
unbeachtet läßt und derſelben Hohn entgegen⸗ 
bringt, greift Maria ſelbſt zum Dolch und macht 
dem Leben des verhaßten Gegners ein Ende. 
Der Verfaſſer verſteht es, packende Volksſcenen 
zu ſchildern, dies bewies vornehmlich die Markt⸗ 


ſelbſtſtändig im letzten Jahre 75533 und ſeit 
ihrer Begründung 4438 630 heilige Schriften. 
— Ueber das Verhalten der Berliner 
Kriminalpolizei in der Frage des Anſchlages über 
den Mord vom vorletzten Sonntag an den An⸗ 
Fe wird jetzt folgende alle Merkmale 
der Wahrheit tragende Darſtellung veröffentlicht: 
„Es war bekanntlich davon die Rede, daß ſich 
die Firma Nauck u. Hartmann unter Hinweis 
auf die Beſtimmungen des Geſetzes über die 
Sonntagsruhe geweigert habe, einen derartigen 
Säulenanſchlag ſchon am Sonntag herzuftellen ... 
Als am Sonntag Morgen das Gerücht von dem 
Morde durch die Stadt eilte, wurde es auch der 
Nauck u. Hartmannſchen Offizin hinterbracht. 
Dort iſt an Sonntagen ſtets eine „Wache“ für 
außerordentliche Fälle ſtationirt, und dieſe unter⸗ 
richtete ſofort ihre Vorgeſetzten von dem Morde. 


ſcene und der Streit im 1. Akt und das Bald darauf erſchien in der Druckerei ein Nichtamtlich. per Januar⸗April 31,50. — Wetter: Schön. ; 
Banditengericht im 2. Akt, dieſelben find überaus | Kriminalſchutzmann mit der Meldung des Mor: Petroleum feſter, loko 11,15 verzollt, Havre, 28. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. N 
lebendig gehalten, wenn fie auch abſtoßend wirken.] des und erklärte, daß ein Säulenanſchlag gemacht! Kaſſe / Prozent, (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


